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Am 5. Juni 2016 haben die Stimmberechtigten in den Kantonen St. Gallen und Thurgau Nein zu den 
Planungskrediten für die Expo2027 gesagt. Damit lässt sich die Idee einer nächsten Landesausstellung in der 
Region Bodensee-Ostschweiz nicht umsetzen. Die Kantone werden das Projekt beenden und die 
Projektorganisation auflösen. 

Damit eröffnet sich die Möglichkeit, die Expo zum Ende des nächsten Jahrzehnts in die Region Nordwestschweiz 
zu holen. Die Region Nordwestschweiz, das Tor der Schweiz zur Welt, wichtiges Zentrum von Wissenschaft, 
Kultur, Sport und Wirtschaft, verkörpert wie kaum eine Region die moderne Schweiz des 21. Jahrhunderts und ist 
deshalb besonders geeignet, die Leistungsfähigkeit unseres Landes zu demonstrieren. 

Zum Ende des nächsten Jahrzehnts sollen mit dem geplanten Herzstück der regionalen S-Bahn und einem 
möglichen Uni-Campus in Liestal entscheidende Schlüsselprojekte der Region vollendet werden. Eine Expo in 
der Region wäre damit ein würdiges Leuchtturm-Projekt, welches die Leistungsfähigkeit der Region 
dokumentieren würde und zudem die Realisierung der zentralen lnfrastrukturprojekte wie Herzstück oder eines 
Uni-Campus' in Liestal fördern würde.  

Der Regierungsrat wird beauftragt in Abstimmung mit anderen Kantonen der Nordwestschweiz zu prüfen, ob eine 
Expo zum Ende des nächsten Jahrzehnts in der Region Nordwestschweiz veranstaltet werden kann. Dies soll 
insbesondere auch unter dem Aspekt einer positiven Wirkung auf regionale Schlüsselprojekte wie z.B. dem 
Herzstück der S-Bahn erfolgen. 

(Ein gleichlautender Vorstoss wird im Landrat BL eingereicht). 
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